
BURGLENGENFELD. Am heutigen
Mittwoch um 18.30 Uhr trifft der ASV
Burglengenfeld in der zweiten Relega-
tionsrunde um einen Landesligaplatz
auf den SV Schwaig bei Nürnberg, der
sich gegen den 1. FC Hersbruck nach
einem Auswärts-Remis mit einem 2:1
Heimsieg für die nächste Runde quali-
fizierte. ASV-Trainer Timo Studtrucker
erwartet von seiner Mannschaft einen
„leidenschaftlichen“Kampf, ummit ei-
nem guten Ergebnis am kommenden
Samstag die Reise ins Frankenland an-
treten zu können. Vom Publikum er-
hofft er sich zudem zahlreiche und
lautstarkeUnterstützung. „Meine Spie-
ler brauchen das, für eine gute Aktion
beklatschtundangefeuert zuwerden.“

Bis zur Schlussminute hatte der
ASV am vergangenen Sonntag zittern
müssen: In einem umkämpften Spiel
schaffte die Studtrucker-Elf mit etwas
Glück einen 2:1-Sieg gegen den starken
Bezirksligisten SV/TuS Grafenwöhr

und somit den Einzug in die nächste
Runde. Dennis Koch hatte in der 90.
Minute nach einem Eckball den Sieg-
treffer für dieNaabstädter erzielt. Noch
wenige Minuten vorher hatten die
Gäste ihrerseits die Chance, in Füh-
rung zu gehen.Dochder Ball strichum
Zentimeter am linkenPfosten vorbei.

Die intensive Partie hat bei den
Spielern Spuren hinterlassen. Hinter
einigen Akteuren stünden Fragezei-
chen, so Studtrucker. Simon Blazevic,
der am vergangenen Sonntag einige
Male mit tollen Reaktionen einen Ge-
gentreffer verhinderte, und Dominik
Mandula klagen über Leistenproble-
me. Ob sie bis Mittwochabend fit wer-
den, sei fraglich. Dyar Seido, Patrick
Käufer und Patrick Eberl haben sich
laut Studtrucker krank gemeldet. Der
Kader sei allerdings groß genug, um
die Ausfälle kompensieren zu können.
„Jederweiß, umwas es geht.“

Mehr Präzision im Passspiel

Ziel sei es, so Studtrucker, an die gute
und sehr disziplinierte, taktische und
kämpferische Leistung vom Sonntag
anzuknüpfen. Dazu fordert er ein bes-
seres Umschaltspiel, bessere Laufwege
und eine bessere Präzision beim Pass-
spiel. Auch bei der Chancenverwer-
tungmüssemaneffektiverwerden.

Studtrucker erwartet gegen den
Viertletzten der LandesligaNordost ein
ganz anderes Spiel als zuletzt gegen

den Bezirksligisten aus Grafenwöhr.
Der Gegner habe hervorragende und
erfahrene Einzelspieler in seinen Rei-
hen, wie der ASV-Trainer erklärt. Zu-
dem verfüge Schwaig über eine gute
Spielkultur und beherrsche das Kon-
terspiel. Auch, dass diesmal der ASV
zuerst auf heimischen Platz antrete, sei
eine andere Situation. Das Ziel müsse
trotzdem sein, im Heimspiel keinen
Gegentreffer zu kassieren und das
Spiel zu gewinnen. Doch Fußball sei
keinWunschkonzert, so Studtrucker.

Seine Mannschaft müsse hochkon-
zentriert zu Werke gehen, mutig und
im Kollektiv auftreten. „Immer, wenn
wir das schaffen, sind wir gefährlich
und gut. Gelingt uns das nicht, haben
wir gegen jeden Gegner Probleme“,
sagt der ASV-Coach. „Wir müssen in
den letzten beiden Spielen nochmal al-
le Kräfte mobilisieren und dabei hof-
fen, dass die Körper mitspielen. Wir
müssennochmal ans Limit gehen!“

Die Aufgabe positiv angehen

Ein weiter wichtiger Faktor sei der
Glaube, den Klassenerhalt zu schaffen
und positiv an die Aufgabe heranzuge-
hen. „Wir müssen uns freuen, dass wir
dieses Endspiel noch bekommen ha-
ben“, sagt Studtrucker. Schließlich sei
ein solches nach dem Saisonverlauf
auch nicht unbedingt zu erwarten ge-
wesen.

Derweil bittet der ASV Burglengen-
feld seine Anhänger, genügend Zeit
einzuplanen und ambesten spätestens
30 Minuten vor Spielbeginn zu er-
scheinen. Dauerkarten haben bei den
Relegationsspielen keine Gültigkeit.
Der Rewe- und Starmexx-Parkplatz
könne nicht genutzt werden. Für das
Rückspiel am Samstag in Schwaig
wird der ASV außerdem auch wieder
einenFanbus einsetzen.Abfahrt ist um
13 Uhr, Anmeldungen werden per
Mail an presse.fussball@asv-burglen-
genfeld.de entgegengenommen.

ASV bangt um Leistungsträger
RELEGATIONGegen den
SV Schwaig fordert Stud-
trucker eine präzisere
Spielweise undmehr
Torgefahr.Wichtige
Spieler könnten fehlen.
VON JOSEF SCHALLER

Gegen Grafenwöhr zeigte Burglengenfeld (in Gelb) vollen Einsatz. Im Spiel gegen den SV Schwaig fordert Trainer Timo Studtrucker dennoch eine
Steigerung. FOTO: JOSEF SCHALLER

DER GEGNER

Bilanz: In der Abstiegsrunde der
LandesligaNordost entschied der
SVSchwaig sieben Spiele für sich.
Demstehen drei Unentschieden
und achtNiederlagen gegenüber.
Das Teamvon TrainerMartin
Schmaußer, das 2019 als Bezirksli-
ga-Meister denAufstieg in die Lan-
desliga feierte, erzielte 25 Tore und
kassierte 27Gegentreffer.

Personal: Besonderes Augenmerk
dürfte beimASVBurglengenfeld
auf Schwaigs FabianWaldmann lie-
gen.Der 28-Jährigewarmit sieben
Toren und zwei Assists in der Ab-
stiegsrundeDreh- undAngelpunkt
beimSV.

NITTENAU. Am vorletzten Spieltag in
der Bezirksliga Nord empfingen die
Schachsportler des TSV Nittenau die
SF Haselmühl/Amberg. Das TSV-Team
konnte nicht in Bestbesetzung antre-
ten, aber auch die Gäste aus Amberg
mussten auf Stammspieler verzichten,
weswegen man sich durchaus berech-
tigte Chancen auf einen Punktgewinn
ausrechnenkonnte.

Doch das sollte sich nicht bewahr-
heiten: Matthias Lorenz (Brett 6) wur-
de im Endspiel von seinem Gegner
austempiert und musste die Segel
streichen. Doch dieser Rückstand
konnte von BerndMoore (Brett 4) ega-
lisiert werden. Moore zeigte eine gute
Leistung, gewann durch eine starke
Drohung eine Figur und damit auch
die Partie. Doch dann ging es bergab.
Fabian Kammer (Brett 3) fand imMit-
telspiel nach einem Bauerngewinn
nicht die richtigen Züge und musste

nach Materialverlust seine Partie auf-
geben. Thomas Kammer (Brett 2)
konnte in seiner Partie keine Stel-
lungsvorteile erzielen und kam nicht

über ein Remis hinaus. Auch Spitzen-
spieler Michael Plank (Brett 1) er-
wischte keinen guten Tag und verlor
nach einem Fehler. Nachdem Mann-
schaftsführer Manfred Preischl (Brett
5) nach Bauernverlusten im Endspiel
aufgeben musste, stand die Mann-
schaftsniederlage fest. Auch Marion
Kammer (Brett 7) musste ihren ersten
Saisoneinsatz nach Bauernverlust
trotz langem Kampf für verloren er-
klären. Zum Schluss trat noch Volk-
mar Meyer (Brett 8) an. Er kämpfte
sich nach einem Bauernverlust stark
zurück und sicherte sich ein einem
sehr komplizierten Endspiel ein ver-
dientesRemis.

Mit dieser 2:6-Niederlage verbleibt
das TSV-Team mit zwei Mannschafts-
punkten im Tabellenkeller stecken.
Am 26. Juni besteht die Chance, im
Heimspiel gegen den SK Schwandorf
II denKlassenerhalt zu sichern. (tsw)

SCHACH

TSV verliert gegen die SFHaselmühl/Amberg

BerndMoore siegte als einziger Nitt-
tenauer. FOTO: STEFANWEBER

FUSSBALL
SG Kleinwinklarn/Neukirchen-Balbini: SG
Tännesberg – E-Jugend 1:8, Tore: Tim Brunner 3,
Paul Pollinger 2, Ahmad Kaddah 2, Andreas
Aschenbrenner; D-Jugend – SG Gleiritsch 1:1, Tor:
Daniele Romano; C-Jugend – FC OVI-Teunz 3:1,
Tore: Sebastian Kopp, Bastian Schall, Marius
Franke

TENNIS
TC Neunburg: SVAltenstadt – Herren 60 5:1,
Punkt: Alois Ebenschwanger; Damen – DJK
Steinberg 1:5, Punkt: Lena Ebenschwanger; Da-
men 40 – TC Maxhütte 1:5, Punkt: Ursula Zim-
mermann; Bambini – TC Amberg 0:6 (sil)

STOCKSCHÜTZEN
ESC Teublitz: Beim Pokalturnier des SV Stein-
mühle erreichte die Mannschaft Merl Johann,
Schanderl Thomas, Fischer Oliver und Schmitt
Dieter Platz 3 und beimMixed-Turnier des EC
Sonne Bruck belegten Klafta Sabine, Hein Kers-
tin, Binder Franz und Feicht Stephan Platz 7. Am
Samstag veranstaltet der ESC auf den Stockbah-
nen bei der Höllohe ein Gedächtnisturnier für
den verstorbenen langjährigen Kassier und Eh-
renmitglied Hermann Ernst. Das Turnier beginnt
um 8 Uhr und dauert bis etwa um 12 Uhr. (bat)

BURGLENGENFELD. Disziplin und
Stehvermögen zeigten die Triathleten
des TV Burglengenfeld bei den Deut-
schen Triathlonmeisterschaften über
die Mitteldistanz in Ingolstadt bei ext-
rem nassen und kalten Temperaturen.
Martin Reinstein finishte nach starken
4,19 Stunden auf demDM-Rang 10und
Roland Reisinger nach 5,14 Stunden.
Im Rahmenprogramm bestand Steffi
Ostfalk ihreTriathlon-Premiere.

Mit Starkregen bei fünf bis zehn
Grad konnte es kaum unangenehmer
werden. So war die Mitteldistanz über
1,9 Kilometer Schwimmen, 80Kilome-
ter Radfahren und 20 Kilometer Lau-
fen nahezu doppelt so hart wie üblich,
was auch die hohe Aufgabequote im
Teilnehmerfeld bestätigte.

Für Martin Reinstein war es zudem
ein Wagnis, da er wegen einer Knö-
chelverletzung gut vier Wochen vor-
her keinen einzigenMeter laufen durf-
te. Nach einem verhaltenen Schwim-
men schwang er sich aufs Triathlon-
Rad. Nach 20 Minuten prasselte der
Starkregen nieder, infolge dessen Rein-
steinwegenderKältemit denDaumen
nicht mehr am Rad schalten konnte.
Nach einem starken 39er Schnitt
wechselte er ihn die Laufschuhe, die er
noch zubekam – aber seine Jacke
musste er mit den Zähnen zumachen.
Sein lädierter Knöchel allerdings hielt
und so kämpfte er sich durch und
stand zufrieden imZiel. Bei dem topbe-
setzten Rennen von über 1000 Startern
freute er sich riesig über seinen zehn-
tenRang.

Auch Roland Reisinger bestand die
Härteprüfung über die Mitteldistanz.
So sprang er noch bei trockenen zwölf
Grad ins Wasser und entstieg diesem
bei Starkregen. Fast unbarmherzig war
seine zweite Radrunde bei fünf Grad
und riesigen Pfützen. Aufgeben oder
nichthieß es dann inderWechselzone,
durchgefroren entschied sich Roland
Reisinger aber für die Laufschuhe. Sein
Ziel war nur noch anzukommen und
das schaffte der TV-Athlet schließlich
nachharten 5,14 Stunden.

Nicht gerade ideal war das Wetter
auch für Triathlon-Neuling Stefanie
Ostfalk. Beim Sprinttriathlon wollte
sie schlicht gut durchkommen und
das gelang ihr auch relaxed. Ostfalk
hielt es auf demRad ähnlichwie zuvor
schon Reinstein: Viel Power auf die
Kurbel erzeugt Wärme. Den Ab-
schluss-Part von 4,5 Laufkilometern
absolvierte sie schneller als erwartet
und so finishte sie zufrieden und mit
großem Spaß bei ihrem ersten Triath-
lon.

Ehemann Tom nutzte die olympi-
sche Distanz als Vorbereitungsrennen
für seinen Ironman in Frankfurt. Trotz
der Kälte gelang ihm eine neue
Schwimmbestzeit von 26,41 Minuten,
ließ es dann aber ruhig weiterlaufen.
So war er zufrieden mit seinen 2,48
Stunden. (bpf)

TRIATHLON

TV-Sportler
trotzen harten
Bedingungen

Einen starken zehnten Rang er-
kämpfte sich Martin Reinstein bei
den Deutschen Triathlonmeister-
schaften über die Mitteldistanz.
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